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Die LehrerInnenbildung rückt in den letzten Jahren immer stärker in den Fokus der domä-
nenübergreifenden Forschung. Zu erkennen ist dies, vor allem an den neueren Handbüchern 
(u.a. Bennewitz, Terhart, Rothland 2011; Arnold, Hascher, Messner et. al. 2012). Hierbei hat 
besonders die Einführung des Praxissemesters in den letzten Jahren verstärkt für Diskussio-
nen gesorgt, speziell auf die Verhältnisbestimmung Theorie und Praxis in der universitären 
Ausbildung bezogen (Kleinespel 2014). Ein wichtiger Schwerpunkt während des Praxisse-
mesters stellt die eigene Unterrichtsplanung der Studierenden dar, welche praktisch im schu-
lischen Kontext erprobt und präzisiert werden soll. In der aktuellen empirischen Forschungs-
landschaft lassen sich jedoch kaum stichhaltige Befunde über die Planung von Studierenden 
des Sachunterrichts in Praxisphasen finden. Lediglich die Unterrichtsplanung von Lehramts-
anwärterInnen und LehrerInnen dieses Faches wird in einigen Studien thematisiert (Hedtke, 
Kahlert, Schwier 1998; Giest 2002; Brülls 2006; Heran-Dörr, Kahlert 2009; Tänzer 2012). Es 
liegen aber bereits Studien im deutschsprachigen Raum zur Unterrichtsplanung von Studie-
renden und LehrerInnen aus anderen Schulformen und Unterrichtsfächern vor (u.a. Bromme 
1981; Bromme, Hömberg 1981; Wengert 1989; Haas 1998; Seifried 2009). Tänzer (2012) 
stellt jedoch die Wichtigkeit der Beachtung von fachdidaktischen Spezifika des jeweiligen 
Faches heraus, da sich Planungswissen stets aus fachbezogenen und fachübergreifenden 
Anteilen zusammensetzt. Die geplante Studie versucht dieses Desiderat aufzuheben, in dem 
die Praxis sachunterrichtlicher Planung von Studierenden während des Praxissemesters un-
tersucht wird. 
Diese Dissertation hat das Ziel, herauszufinden, auf welche Weise Studierende im Praxis-
semester fachdidaktisches Wissen zum kommunikativ-handlungsorientierten Lernen im Fach 
Sachunterricht in Planungsreflexion und praktisches Planungshandeln transferieren können. 
Diesem Forschungsziel ergänzend, wird der Frage empirisch nachgegangen, wie sich das 
Planungsdenken der Studierenden in dieser Phase verändert. Die erhobenen Daten sollen 
dazu dienen, Aufschluss über Transferprozesse von fachdidaktischem Wissen im Sachunter-
richt zu geben. Gegenstand der Untersuchung stellt die Unterrichtsplanung von zehn Sach-
unterrichtsstudierenden im Praxissemester an der Universität Bremen dar. Vor Beginn des 
Praxissemesters wird eine Wissensabfrage der Studierenden in Form von Concept Maps 
und eines Interviews durchgeführt, die Auskunft über ihren aktuellen Wissensstand des 
kommunikativ-handlungsorientierten Lernens im Sachunterricht und der Unterrichtsplanung 
gibt. Das qualitative Untersuchungsdesign während des Praxissemesters ist gekennzeichnet 
durch eine dreiphasige prä-post Datenerhebung. In der ersten Erhebungsphase beurteilen 
die Studierenden mit Hilfe des Erhebungsinstruments Nachträgliches Lautes Denken (NLD) 
im Anschluss an die individuelle Unterrichtsplanung ihren Planungsprozess und ihr -produkt. 
Die Studierenden setzen in der zweiten Erhebungsphase ihre Planung in konkretes Unter-
richten um, welches beobachtet wird. Dies stellt einen wichtigen Schritt im Laufe der Daten-
erhebung dar, um im späteren Verlauf das Datenmaterial valide interpretieren zu können. 
Die Durchführung eines leitfadengestützten Interviews leitet die dritte Erhebungsphase ein. 
Hier reflektieren die Studierenden ihre Unterrichtsstunde auf Grundlage ihrer Unterrichtspla-
nung, damit bei der nächsten Unterrichtsplanung gemachte Erfahrungen kritisch umgesetzt 
werden können.  
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